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Rolfstuhlfahrer: Aküon in der lnnenstadt
VON T'WE JT}IJC�HS

Dtüor3cr. Es fst Ssmstagi morger!
dte Armbanduhr zetgt genau eU ruhr.
Der Ort: Hnzipalmarkt. Eta Linten-
bus mit Ztel Brilning:heide fü.hrt vor
und ötfnet die Türen. Großes Ge-
drtnge, viele leute wollen eln- und
ausstefen, Ptötilich wttd elne
Gruppe Roltrtuhllahrer und deren
Begletter ahlv. Elner von lhnen
etellt dch vor den Bua, dle andercn
bloeHcren dle lllFen, tnrtera rtc dort
Pl,ekate an elner gä*helclne aul-
blngen Dcr Tcxfi Wrnllocodreu-
8en bletben Dar{lbcr der Spbol lür
ctnen BoUctuhltahrer. Fhrgblltter
crcdcn vcrtcllt, der Buetabrcr ver-
rucbt, elnrurcüleltea und dG plakr-
tc zu cotternen- Als lhar des nlctrt
gcllngt. aleranlört cr dlc.Zcntnle undgüellt dea Uoto. ab.

Zcha übuten dsucrt öe Aldionr.
dlc bei Fsbrgärten und pessented
lchr urtencbledllche Rcalrtloucn
bcnrornrft: Ner4ler. Iatcrcrc, Em-
Irörury, Zurttmmun3.

Dte Vorgclcblcbtc zu dleser spon-
tan€n DemonstmtloD war in dp-r Wo-
clrcneadaurgabe der MZ zu leren Da
hieß es, da8 dlc Stadtwerke Pärso-
nen in Krankenlahrst{ihlen - Eoll-
stuhlfahrer lm AmtsJargon - nur in
Beglett-ng oder wegen der zlrt
rchrnden Elnstlege gar nicht belör-
dern-

Wegen der Sicberheitsprcble-
me, vcreteht dcb. Elne ,Jni{atlve
zut Emanzipatlon Bcblndertef' btl-
dctc dcb uad mcldetc Prrotest an Ibr
Arguncnt: Die Stsdtw€rke erhalten
5{5000 DU ab Ausgletchszahlung
'dat{lr, da8 rie Sc}wettcblnderte un-
entSelüich betördera. Aber sile be-
fördcrn uns Ja gar ntcht. Also fonilert
dle Inlttative, dr| da! Cl€ld t{lt Ein-
rtiegablllen venreadet wlrd. Nun
rrtll beragto }ritlar-' vS .r+rarartfr;-
acl||ß-h9.r.l! ?.l|€l'- wastcr|. t@-
dera die ölfentttdrett aul thr ko-
blem aulmerkremnrchen und lhrer
Fordqrurg durrh slne Unterrchrit-
tensemralung Nedrdruck verlelben.

mltFhiriüL

Die Polizei beobachtete nur
Blld:J{lllcNrai

AltesSruppen vergaßen ihr IUiß-
traueD gegenllber Demonrtratlonen
und uoterschriebca dlc Forderurten
der Behbderten-lnltiatlve. Eiae Da-
me mlttlerea Alters: ,,Endllch mal ei-
ne Demonstretlon, dle seln muß."
Sprachl und unterschrieb. NaEh
vlerdg Minuten hatte sie ltber l{Xl
Cleichgeslnnte. Jürgen Hobr€cht,
selbst Rollstuhllahrer und Sprecher
der lnitiative: ,,Wir streben binnen
zwei Monaten mindesterrs 10 000 Un-
terschriften an."
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Zuttlck zu den Geschehnirsen auf
dem Hndpalmarkt. Der Busfahrrer
war w{ltend - wahrscheinlidr muBte
er das sein. Auldte Aktion angespr'o-
cherl antwortete er: ,,Ich flnde das
nicht gut. Diese Sache wkd auf dem
Rilcken der Fahrgäste ausgetragen.
Ich habe schon zehn Mlnuten Ver-
spätung." Bei diesen zehn Minuten
soUte es bleiben, danach kqrnte der
Bus weiterfahren.

Die Polizei, ebenfalls am Ort des.
Geschehens, beobachtete nur. Ein
Polizist, auf den Grund seines Kom-
mens angesprochen: ,,IIns wurde von
der Busleitzentrale eine Deirronstra-
tlon gemeldet. Wir sehen jedoch kei-
nen Grund zum Eingreifen." Er blieb
noch.

Schließlich fuhr auch ein Dienst-
wagen der Stadtwerke vor. Ver-
kehrsmeister Derleh beobaclrtete
ebenfalls die Situation und erlilärte
das Sicherheitsrisiko bei der Beför-
derung von Rollstuhlfahrern: Versu-
che hätten gezeigt, daß bei einer
Vollbremsung des Busses kelne aus-
reichende Betestigung vorhanden
sei. Zudem seien die Linienbusse für
dle Beförderung von Rollsttihlen
nicht geeignet, da der Einstieg durch
das Mittelgeländer zu eng sei.

So hatte jeder seine Position. Er-
staunlich viele Passanten aus allen
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